Landkreis Liichow-Dannenberg 09.09.2022
Die Landratin
20 — Finanzen, FDL Erlebach

Sitzungsvorlage Nr. 2022/287
Beschlussvorlage

Haushaltsabschluss 2021 — Beschluss liber a) die Zustimmung zu liber- und
auBerplanmaBigen Aufwendungen und Auszahlungen im Haushaltsjahr 2021
b) den Jahresabschluss 2021 c) die Entlastung der Landratin fiir das Jahr
2021

| Ausschuss Finanzen, Controlling und Personal 07.09.2022 TOP 4 |
| Kreisausschuss 12.09.2022 TOP 5 |
| Kreistag 19.09.2022 TOP 10 |

Beschlussvorschlag:
Der Kreistag beschliefit,
a. die im Haushaltsjahr 2021 geleisteten liber- und auBerplanmaRigen Aufwendungen und
Auszahlungen von unerheblicher Bedeutung (unterhalb von 50.000,- EUR bzw. 10.000,-
EUR) zur Kenntnis zu nehmen und denjenigen iiber- und auBerplanméRigen
Aufwendungen und Auszahlungen, die oberhalb der vorgenannten Grenzen liegen,
nachtraglich zuzustimmen,
b. den Jahresabschluss 2021 gem. § 129 Abs. 1 NKomVG und
c. der Landritin fiir das Haushaltsjahr 2021 uneingeschrankte Entlastung zu erteilen

Sachverhalt:

a) Uber- und auBerplanmiBige Aufwendungen und Auszahlungen

Gemall § 117 NKomVG sind der Kreisausschuss und der Kreistag tber die im Rechnungsjahr
geleisteten Uber- und auRerplanmafRigen Aufwendungen (Ergebnishaushalt) und Auszahlungen
(Investitionshaushalt) von unerheblicher Bedeutung (unter 50.000,- EUR im Ergebnishaushalt bzw.
10.000,- EUR im Investitionshaushalt) mit der Vorlage des Jahresabschlusses zu unterrichten.

In den Fallen, in denen die vorgenannte Wertgrenze uberschritten wurde, bleibt es bei der
letztendlichen Entscheidungsbefugnis des Kreistages gem. § 58 Abs. 1 Nr. 10 NKomVG.

Eine Auflistung der im Jahre 2021 getatigten Uber- und aulerplanmaRigen Auszahlungen wird als
Anlage beigefugt.

Die in die Zustandigkeit des Kreistages fallenden erheblichen Auszahlungen (iiber 10.000,- EUR) sind
jeweils per Einzelgenehmigung entschieden worden.

Somit verbleiben investive Auszahlungen von unerheblicher Bedeutung in Héhe von 5.502,03 EUR.

Im Ergebnishaushalt belaufen sich die negativen Budgetabweichungen auf 806.550,98 EUR. Durch
Verbesserungen in anderen Budgets (insbesondere aufgrund der mit 7,5 Mio. EUR gewahrten Be-
darfszuweisung und Mehrertragen bei den Finanzausgleichsleistungen von ca. 3,0 Mio. EUR) schlief3t
der Ergebnishaushalt gegenlber den Planansatzen um 13.032.597,97 EUR verbessert ab.

Bei den negativen Budgetabweichungen handelt es sich um Mehraufwand bzw. Minderertrag, der
nach Inanspruchnahme der im Haushaltsplan ausgewiesenen unechten und gegenseitigen Deckungs-
fahigkeit verbleibt.

Die Haushaltsiiberschreitungen waren jeweils unabweisbar. Eine gesonderte Beschlussfassung durch
den Kreistag war nicht moglich, weil die Uberschreitungen erst durch die Jahresabschlussbuchungen
konkretisiert werden konnten.

Der Kreistag wird um nachtragliche Zustimmung gebeten.

b) Jahresabschluss 2021
Der Kreistag hat die Haushaltssatzung 2021 in seiner Sitzung am 14.12.2020 beschlossen.

In dem vorgelegten Jahresabschluss (Schlussbilanz, Ergebnis- und Finanzrechnung) sind
entsprechend der nach dem HGB hergeleiteten Grundsatze ordnungsgemafier Buchfuhrung die
Geschaftsvorfalle erfasst, die bis zum 31.03.2022 bekannt geworden sind und die dem Haushaltsjahr
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2021 zuzuordnen waren.

Gemal § 129 Abs. 1 NKomVG wird der Jahresabschluss dem Kreistag mit einer eigenen
Stellungnahme der Landréatin vorgelegt.

Dies geschieht regelmafRig mit dem Rechenschaftsbericht. Dieser enthalt umfassende Informationen
zum Jahresabschluss 2021, so dass an dieser Stelle auf eine detaillierte Wiederholung verzichtet wird.

Ergebnisrechnung:
Die Haushaltsplanung sah aufgrund der nicht absehbaren Folgen der Corona-Pandemie ein Defizit
von rund 4,6 Mio. EUR vor.

Die Gesamtergebnisrechnung schlief3t erfreulicherweise mit einem Uberschuss von insgesamt
8.418.797,97 EUR ab.

Das Jahresergebnis wird vor allem beeinflusst durch eine deutliche Verbesserung des Budgets
Allgemeine Finanzwirtschaft (+10,66 Mio. EUR) sowie Verbesserungen in den Budgets Soziales (1,3
Mio. EUR) und Jugend und Familie (1,0 Mio. EUR).

Finanzrechnung:

Der Finanzhaushalt bildet den liquiden Geldfluss im Laufe des Haushaltsjahres ab, also neben der
laufenden Geschaftstatigkeit auch die Geldbewegungen aus Investitions- und Finanzierungstatigkeit.
Hier ist eine Entlastung von knapp 8,65 Mio. EUR entstanden. Diese ist — wie die Verbesserungen im
Ergebnishaushalt - auf die Entlastung aus der Zahlung der Bedarfszuweisung und die erhéhten
Finanzausgleichsleistungen zurtckzufihren.

Der Bestand der Liquiditatskredite zum 31.12.2021 hat sich um 0,5 Mio. EUR auf 4,8 Mio. EUR
(Vorjahr 5,3 Mio. EUR) reduziert.

Das Kreditvolumen fiir die Verbindlichkeiten aus Investitionen erhéhte sich gegeniiber dem Vorjahr um
3,137 Mio. EUR auf nunmehr 52.661.312,74 EUR.

Ein Teil der Kreditermachtigung aus dem Jahr 2020 (4,068 Mio. EUR) sowie die komplette
Kreditermachtigung aus dem Jahr 2021 in Hohe 3.914.600,00 EUR wurden in das Haushaltsjahr 2022
Ubertragen. Die Kreditermachtigung aus 2020 wurde im Februar 2022 in Anspruch genommen.

Bilanz:

Der Jahresabschluss 2021 beleuchtet erneut stichtagsbezogen die wirtschaftliche Situation des
Landkreises. Bis zur Zahlung der Entschuldungshilfe Anfang 2015 wies die Bilanz des Landkreises
regelmaBig eine negative Nettoposition aus. D.h., dass das bilanzierte Vermdgen nicht ausreichte, um
die Schulden zu decken. Mit dem Jahresabschluss 2015 konnte erstmals ein positives Eigenkapital
(4,05%) ausgewiesen werden. Im Jahr 2018 hatte sich diese Quote auf 3,04% verschlechtert. Mit dem
aktuellen Jahresabschluss weist die Bilanz eine positive Nettoposition von 28,47 Mio. EUR (Vorjahr
19,08 Mio. EUR) aus, was einer Eigenkapitalqoute von 19,07 % (Vorjahr 13,53 %) entspricht.

Die Investitionsdeckung (Investitionen x 100 / Abschreibungen) liegt mit 181,36 % deutlich Gber 100
%, was auf verschiedene Investitionen (Elberadweg Schulzentrum Dannenberg, Kreisstral3e 18)
zurickzufihren ist.

c) Priifungsbericht
Das Rechnungsprifungsamt hat den Jahresabschluss 2021 gepruft.

Dabei wurde insbesondere untersucht, ob

- der Jahresabschluss mit allen Unterlagen den Haushaltsplan eingehalten hat

- bei den Ertrdgen und Aufwendungen sowie bei den Einzahlungen und Auszahlungen des
Geld- und Vermégensverkehres nach den bestehenden Gesetzen und Vorschriften unter
Beachtung der mafigebenden Verwaltungsgrundsatze und der gebotenen Wirtschaftlichkeit
verfahren worden ist,

- die Vorschriften uber den Nachweis des Vermdgens und der Schulden eingehalten worden
sind.

Der Prifbericht vom 29.08.2022 enthalt unter Ziffer 5 verschiedene Hinweise, Empfehlungen und
Prufungsbemerkungen.

Mit der abschlielenden Prufungsbemerkung (Ziffer 6.2) wird bestatigt, dass der Jahresabschluss den
gesetzlichen Bestimmungen entspricht.

Nach Auffassung des Rechnungsprifungsamtes hat die Prifung des Jahresabschlusses zu keinen



Beanstandungen geflihrt, die die der Beschlussfassung uber den Jahresabschluss sowie der
Entlastung der Landratin gem. § 129 Abs. 1 NKomVG entgegenstehen. Die abschlieende
Prufbemerkung ist dieser Vorlage als Anlage beigefiigt.

Der Prifbericht und der Rechenschaftsbericht der Landratin sowie der Anhang zum Jahresabschluss
stehen flr alle KTA digital zum Abruf bereit.

Der Jahresabschluss ist gem. § 129 Abs. 1 NKom VG innerhalb von 3 Monaten nach Ende des
Haushaltsjahres aufzustellen. AnschlieBend wird er - zusammen mit dem Bericht des
Rechnungs-prifungsamtes - unverziiglich (bis zum 31.12. des auf das Haushaltsjahr folgenden
Jahres) dem Kreistag vorgelegt. Beim Landkreis Liichow-Dannenberg gelingt die Aufstellung bis zum
31.03. aus verschiedensten Griinden regelmaRig nicht. Die Vorlage an den Kreistag erfolgt allerdings
innerhalb der gesetzlichen Frist.

Nach § 8 Abs. 1 der Richtlinie Gber die Aufnahme von Krediten ist der Kreistag tber die Konditionen
von aufgenommenen Krediten fir Investitionen und InvestitionsférdermaBnahmen spatestens mit der
Vorlage des Jahresabschlusses zu unterrichten.

Im Haushaltsjahr 2021 wurden ein Kredit neu aufgenommen und ein Kredit nach Ablauf der
Zinsbindungsfrist umgeschuldet. Die Gesamtsumme der Kreditaufnahme belief sich auf 8.141.087,97
EUR.

Die Konditionen hierzu ergeben sich aus der nachstehenden Tabelle:

Aufnahme

am Kreditbetrag | Herkunft Tilgung Zinssatz | Zinsbindung | Laufzeitende
Kreditermachtigung

25.02.2021 | 5.000.000,00 | 2019 2,50% 0,74% | 30.08.2056 30.08.2056

31.08.2021 | 3.141.087,97 | Umschuldung 4,00% 0,60% | 28.02.2045 28.02.2045

Anlagen:

- Anlage der im Haushaltsjahr 2021 geleisteten tber- und auerplanmafRigen Auszahlungen
- AbschlieRende Priifbescheinigung aus dem Bericht des Rechnungsprifungsamtes tber die
Prifung des Jahresabschlusses 2021

Nur digital:

- Rechenschaftsbericht 2021

- Anhang zum Jahresabschluss 2021

- Prufbericht des Rechnungspriifungsamtes vom 29.08.2022

Klimawirkung:
Der Jahresabschluss selbst entfaltet keine Klimawirkung.

Die Stabsstelle Klimaschutz hat die Klimawirkungsprifung:
nicht beratend begleitet X
beratend begleitet U]
mitgezeichnet O]

Finanzielle Auswirkungen:
keine

gez. D. Schulz

«voname» Seite 3 von 3



	Datum
	Ostatus
	Nummer
	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt
	Anlage
	SMC_BM_VOTEXT6
	Kontrollkästchen23
	Kontrollkästchen24
	Kontrollkästchen25
	FAuswirkung
	Beschluß

